
CHAM/SCHORNDORF. Die Jury-Sit-
zung für die Festlegung des Kultur-
preisträgers „Schauer 2019“ war am
Sonntag im Sattelbogener Hof. Ent-
sprechend der bisherigen Gepflogen-
heit wird derName der Person, Gruppe
oder Institution bis zur Verleihung im
Juli geheimgehalten.

Zur Nominierungssitzung im Sat-
telbogener Hof trafen sich neben Theo
Zellner die Jury-Mitglieder Inge Zellner
(Ehrenmitglied Laienbühne Schorn-
dorf), Franz Löffler (Landrat), Andrea
Löffler (Initiative „Bürger helfen Bür-
gern“), Albert Seidl (Tourismusrefe-
rent), Thekla Schauer (Eigentümerin
Burg Neuhaus) und Toni Lauerer (ers-
ter Schauer-Preisträger). Schorndorfs
Bürgermeister Max Schmaderer und
Kulturreferentin Dr. Bärbel Klein-
dorfer-Marxwarenverhindert.

Theo Zellner stellte die überregio-
nale Bedeutung des „Schauers“ heraus
und dankte der Laienbühne Schorn-

dorf: „Die Spielgemeinschaft setzt ne-
ben dem Theater auch mit diesem
Preis ein besonderes Zeichen“. Die Jury
habe intensiv in viele Richtungen dis-
kutiert und aus ihrer Sicht eine sehr
gute Entscheidung getroffen. Zum
Schauer-Kulturpreis gehöre auch der
überraschende Moment. So soll mit
Verschwiegenheit einmal mehr der/
die Preisträger während des Kultur-
sommers auf Burg Neuhaus im Juli be-
kanntgegeben werden. Mit Verweis
auf die namhafte Riege der bisherigen
Schauer-Preisträger gab es von Zellner
einen kleinenHinweis: „Es kommt ein
Senkrechtstarter hinzu“.

Franz Löffler verwies auf denhohen
Stellenwert, den der Kulturpreis
„Schauer“ inzwischen darstelle. Für
denLandrat habe einVolk ohneKultur

schon verloren. Zum wirtschaftlichen
Aufschwung im Landkreis Cham kön-
ne als ebensowichtiger Beitragdas kul-
turelle Spiegelbild genannt werden.
Nicht verhehlen wollte Landrat Löff-
ler, dass für ihn die Kultur manchmal
Auswüchse annehme, „die man nicht
akzeptieren muss“. Es gelte, nicht auf
Kosten anderer abzuheben und nicht
Richtung und Spur zu verlieren. „Der
Schauer-Preisträger 2019 verkörpert
genaudasGegenteil.“

Franz Wittmann, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse im Landkreis
Cham, machte deutlich, warum Fest-
spielengerne finanziell unter dieArme
gegriffen wird: „Ihr gebt uns als Zu-
schauer immer ein gutes und positives
Lebensgefühl.“

Im stimmungsvollen Verlauf des
Abends wurde Hans-Jürgen Buchner
zum „Alterspräsidenten“ der bisheri-
gen Schauer-Preisträger ernannt. Buch-
ner gab als „Barbara Stamm in diesem
Kreis“ spontan einen politischen
Spruch zum Ergebnis der jüngsten
bayerischen Landtagswahlen zum Bes-
ten.

ImAnschluss andieNominierungs-
sitzung lud die Laienbühne Schorn-
dorf die Jury-Mitglieder und weiteren
Gäste zum Menü-Essen ein, das von
HansMitterbiller, dem Chef des Sattel-
bogener Hofes, und seiner gesamten
Küchen-Mannschaft ganz vorzüglich
zubereitetwurde.

Hans-Jürgen Buchner
neuer Alterspräsident
NOMINIERUNGDie Jury
hat den Schauer-Kultur-
preisträger 2019 be-
stimmt. Die Person,
Gruppe oder Institution
bleibt bis Juli geheim.
VON ANTONIA SCHMIDBAUER

Die Jury, bisherige Schauer-Kulturpreisträger, Ehrengäste und die Vorstandschaft der Laienbühne FOTO: CSA

PREISVERLEIHUNG

Zeitpunkt:Der genaue Termin für
die Verleihung des Schauer-Preises
auf BurgNeuhaus im Juli 2019 ist
noch offen.

Unterhaltung: Fest steht allerdings
bereits, dass Laienbühne-Ehren-
mitglied undSchauer-Preisträger
Josef „Bäff“ Piendl imAnschluss
an die Laudatio dasRahmenpro-
grammbestreitenwird. (csa)

CHAM. 15 junge Frauen und Männer
absolvierten in den vergangenen Mo-
naten den Lehrgang „Großer Helfer-
führerschein“ des Kreisverbandes des
Bayerischen Roten Kreuzes (BRK).
Lehrgangsleiter Reinhard Lesinski
überreichte ihnen bei der Abschluss-
feier den Helferführerschein, mit dem
sie ein Einsatzfahrzeug bis 7,5 Tonnen
fahrendürfen –wennnotwendig, auch
mit Anhänger. Sie besitzen den „Gro-
ßen“ Helferführerschein: Johannes Al-
lescher, Lena Aschenbrenner, Sebasti-
an Bach, Mathis Bauer, Philipp Decker,
Claudia Dirscherl, Simone Fuchs, Sab-
rina Glaser, Andreas Klier, Ramona
Kraus, Lena Lommer, Lars Owerdieck,
Lisa Scherr, Lukas Treml undMatthias
Rybka.

Lesinski sagte, dass die nach Bun-
desvorgaben und Ausführungsbestim-
mungen der Bayerischen Fahrberechti-
gungsverordnung mögliche Ausbil-
dung zum ehrenamtlichen Helferfüh-

rerschein auch heuer durch Rettungs-
dienst undWasserwacht durchgeführt
wurde. Seit März sind sieben junge Da-
men und acht junge Männer, alles Eh-
renamtliche im Rettungsdienst oder
bei derWasserwacht, im theoretischen
Wissen geschult worden. Die Praxis-

ausbildung startete erst auf nicht öf-
fentlichen Flächen. VorwenigenTagen
war die Abnahme der Prüfung durch
Michael Amann. Von einem guten Tag
für das Rote Kreuz sprach stellvertre-
tender BRK-KreisvorsitzenderDr.Hans
Schneider. (cft)

RETTUNGSDIENST

BeimRotenKreuz denHelferführerschein erworben

Verantwortliche und Führerschein-Besitzer freuen sich. FOTO: CFT

CHAM. In einer einjährigenWeiterbil-
dung zur „Geprüften Verwaltungsma-
nagerin (bSb)“ konnten die Teilneh-
mer umfangreiche Kenntnisse und
Fertigkeiten erwerben, die sie für eine
Assistenztätigkeit im Büro- und Ver-
waltungsbereich von Unternehmen
qualifiziert. Der Lehrgang fand in Zu-
sammenarbeit mit der Agentur für Ar-
beit in Cham und Bad Kötzting und
demJobcenter inChamstatt.

Diese hochwertige Qualifizierung
orientiert sich vor allemandenBedürf-
nissen der regionalen Wirtschaft und
wurde 2007 federführend vom Institut
für Berufsbildung und Lerntechnik Pe-
ter Hiebl in Zusammenarbeit mit dem
Bundesverband für Sekretariat undBü-
romanagement e. V. (bSb) – einem der

größten Berufsverbände für Office-Ad-
ministration in Europa – konzipiert.
Im Laufe der letzten Jahre hat sich die-
se Weiterbildung in der regionalen
Wirtschaft erfolgreich etabliert, was
nicht zuletzt die guten Vermittlungs-
quoten von durchschnittlich über 70
Prozent dokumentieren. Während der
vergangen zwölf Monate haben sich
die Teilnehmer den strengen Prüfungs-
anforderungen des bSb unterzogen.
Das beste Abschlussergebnis erzielte
Hertha Turban mit einem Noten-
durchschnitt von 1,08, was einer
durchschnittlichen Punktezahl von 98
von 100 entspricht. Knapp dahinter
folgen Martin Daiminger mit einem
Notenschnitt von 1,10 und Katrin
Klonnermit 1,19.

LEHRGANG

Fit fürManagement undOffice

Die Lehrgangs-Absolventenmit den Verantwortlichen FOTO: LIANE STEINEL

CHAM. Viele landwirtschaftliche Be-
triebe sind nur unzureichend oder
falsch versichert. Das Bildungswerk
des Bayerischen Bauernverbandes bie-
tet zu diesem Thema an diesem Don-
nerstag, 19.30 Uhr, durch die BBV-Ser-
vice Versicherungsmakler GmbH eine
Informationsveranstaltung im Hotel
Am Regenbogen in Cham an, Schüt-
zenstraße 14, Tel. (0 99 71) 84 93. The-
ma ist der optimale Versicherungs-

schutz für den landwirtschaftlichen
Betrieb. Referent ist Andreas Wil-
denauer, BBV Service Versicherungs-
makler GmbH. Andreas Wildenauer
beantwortet Fragen wie: Welche Versi-
cherungen sind wirklich wichtig für
den landwirtschaftlichen Betrieb?
Welche Gefahren sind existenzbedro-
hend oder existenzvernichtend? Wel-
che Personenversicherungen in allen
BereichendesAlltags sindnotwendig?

LANDWIRTSCHAFT

Der optimale Versicherungsschutz

CHAM. War das Thema am Dienstag-
vormittag eher sehr fachbezogen, so er-
fuhren die Bäuerinnen amNachmittag
viel darüber, was die Körpersprache so
alles in nur einigen Minuten aussagen
kann. Über erfolgreiches Fruchtbar-
keitsmanagement im Milchviehbe-
trieb referierte Christian Büttel im Ho-
tel Randsbergerhof. Probleme mit der
Fruchtbarkeit gehören zu den Haupt-
abgangsursachen in den heutigen
Milchviehherden. Ein gutes Fruchtbar-
keitsmanagement ist daher unerläss-
lich. Büttel vermittelte beim Bäuerin-
nentag Grundlagen, umdas Fruchtbar-
keitsgeschehen in der Milchviehherde
besser verstehen und beeinflussen zu
können.

Auf sehr erheiternde Art undWeise
hatte Diplom-Pädagogin Ursula Wag-

ner schließlich Tipps vom Outift bis
zum Smalltalk für einen guten ersten
Eindruck und Souveränität im Alltag
für dieDamendabei. Nicht nurKleider
machen Leute, sondern auch die Kör-
persprache.

Die Bäuerinnen lernten das Ge-
heimnis der positiven Ausstrahlung
kennen, damit sie im Alltag von sich
selber begeistert sein können und
auch andere von sich begeistern kön-
nen. Wagner begeisterte die Damen
mit Witz, Wissen und gut umsetzba-
renPraxistipps.

Der erste Eindruck wird in Bruch-
teilen von Sekunden gebildet. „Man
checkt jemanden und weiß eigentlich
sofort, ob er sympathisch ist oder
nicht", so Wagner. Merksatz: Der An-
fangprägt, das Endehaftet! (cci)

AKTIONSTAG

Infos undTipps für die Bäuerinnen

Christoph Hauser (l.) vom Fachzentrum Rinderhaltung dankte den Referen-
ten Christian Büttel und UrsulaWagner. FOTO: CLAUDIA PEINELT
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